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Vor einigen Jahren haben wir (Moucha und Chvala, 1959) eine ÜbHr
sicht der Hybomitra-Arten der Tschechoslowakei veröffentlicht. Damals 
waren aus diesem Lande insgesamt 12 Vertreter dieser Gatt ung bekann t. 
Im s·elben Jahre erschien aber auch die taxonomische Revi·sion aufgrunJ 
der Untersuchung des Typenmaterials der dänischen Arten, welche Lyne
borg ( 1959) veröffentlichte. Dieser Verfasser hat mehrere nomenklato
rische Änderungen entworfen. Es wurde nämlich festgestellt, daß die Auf
fassung von fast allen Arten mit bräunlichem Abdomen bei allen älteren 
Autoren unrichtig vvar. Aus diesem Grunde hat Lyneborg ( 1959] ein ige 
Arten neu benannt. Fast alle Autoren haben später Lyneborgs Auffassung 
unter größerem oder kleinerem Vorbehalt akzeptiert. Der Erscheinung 
des Nachtrages ( Lyneborg, 1961) folgte eine bedeutende Meinungsver
schiedenheit in den nomenklatorischen Fragen bei fast allen spät·2ren 
Autoren. Lyneborg ( 1961) führte eine Revision der Typen in der Sam
mlung von K. Linne durch und führte in seiner Arbeit aus dem Jahre 1961 
für die Art Hybomitra tuxeni Lyneborg, 1959 den Namen Hybomitra trD
pica Linnaeus, 1758 ein. Den letzteren Namen kann man aber als ein 
nomen oblitum ansehen, was dem "Code" (I. C. Z. N., Art. 23b) ent
spricht; die Revision wurde nämlich vor dem Jahre 1960 veröffentlicht. 

Bei allen Arten bringen wir eine genaue Beschreibung, weil dies 
wegen der großen Variabilitä t einzelner Merkmale notwendig ist, und di e 
Genitalien von allen Arten sind abgebildet. Die Formen der Ce•rci und 
der Subgenitalplatte sind für die Determination mancher Arten von gro
ßer Bedeutung, worauf schon Lyneborg ( 1959, 1961), Se•vcenlu ( 1981) 
und Olsufjev ( 1964) aufmerksam gemacht haben. 
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Unsere Arbeit stützt sich auf reiches Material. Zur Verfügung stan
den uns etwa 12 000 Exemplare, welche im Laufe von 13 Jahren gesam
melt wurden. Von großer Bedeutung ist besonders die Tatsache, daß 
etwa zwei Drittel von dieser Menge von einem einzigen Fundort [ Ti'eboii 
in Südböhmen) stammt. Die Untersuchungen in diesem Gebiet wurden 
in den Jahren 1960-1965 durchgeführt. Dieses zahlreiche Material zeigte 
uns große Variabilität einzelner Arten. 

Die Belegexemplare befinden sich in den Sammlungen der Entomo
logischen Abteilung des Naturwissenschaftlichen Museums in Prag. Für 
die Möglichkeit, das mährische Material untersuchen zu können, sind wir 
Herrn Dr. J. Stehlfk ( Mährisches Museum, Brno) zu Dank verpflichtet. 
Für die Sendungen des Vergleichsmaterials danken wir allen unseren 
Mitarbeitern. Dies sind vor allem die Herren: Dr. H. Kauri (Bergen), 
Dr. M. Leclercq (Beyne-Heusay), Dr. L. Lyneborg [Kopenhagen), Prof. 
Dr. N. G. Olsufjev [Moskau) und Dr. P. Trojan (Warschau) . 

In der Tschechoslowakei wurden insgesamt 16 Arten der Gattung 
Hybomitra Enderlein, 1922 gefunden. 

Bestimmungsschlüssel der Arten 
~~ 

1 Beine schwarz, Tasterendglied schwarz bis schwarzbraun 2 
Beine zweifarbig, mindestens Mittelschienen bräunlich. Tasterendgiied weiß-
gelb bis dunkelbraun 3 

2 (1) Stirndreieck glänzend schwarz, Fühler ganz schwarz; Beine schwarz be
haart. nur Tarsen des 2. und 3. Paares unten mit rostbraunen Härchen. Ab
domen schwarz mit silbergrauer Zeichnung 

micans 
Stirndreieck matt, das 3. Fühlergliad mindestens an seiner Basis mehr oder 
weniger bräunlich; Schenkel und Schienen des 2. und 3. Paares dicht gold-
gelb behaart. Abdomen schwarz, einzelne Segmente mit goldgelb behaar-
tem Hinterrand 

auripila 
3 (1) Tasterendglied braun bis dunkelbraun, lang und schmal, etwa 4m:ll länger 

als seine Maximalbreite 4 
Tasterendglied gelblich bis gelblichbraun, kurz und mehr oder weniger 
verdickt, höchstens 3mal länger als seine Maximalbreite . . . . 6 

4 ( 3) Eine große rustbraune Art, in Habitus und Zeichnung an die Arten der 
collini- und montana-Gruppe erinnernd. Das 3. Fühlerglied auffallend breit 
mit hoher und ziemlich scharfer Dorsalecke 

arpadi 
Schwarzgraue, höchstens an der Basis des Abdomens schwach kastanien
braun gefärbte Arten, das 3. Glied nicht so breit, Dorsalecke fast recht-
eckig S 

5 (4) Stirnstrieme breit (Ind.9x 1: 3-3,5), die untere Stirnschwiele auffallend 
groß, den Augenrand fast erreichend. Schienen des 2. und 3. Paares restlos 
braun. Abdomen schwarz, die ersten zwei bis drei Tergite mit kastanien
brauner Seitenflecken, alle Segmente mit einem auffallenden schmalen 
weißlichen Hinterrand. Eine größere Art, 13-15 mm . 
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borealis 
Stirnstrieme schmäler (Index etwa 1 : 4), die untere Stirnschwiele den 
Augenrand nicht erreichend. Beine vorwiegend schwarz, nur die Basalhälfte 
der Mittelschienen und die Basis der V.order- und Hinterschienen bräun-
lich. Abdomen schwarz mit einer grauen Zeichnung. Eine kleinere Art, 
10-13 mm 

lapponica 



6 ( 3) Stirnstrieme breit (Index etwa 1 : 2,5), Augen dicht lang hell bis rostbraun 
behaart. Abdomen ohne rostbraune Seitenflecke, das 2. Tergit vorwiegend 
hellgrau mit schwarzer Zeichnung in Form eines umgekehrten "V" 

lateralis 

Stirnstrieme schmäler, mindestens 3mal höher als breit an ihrer Basis, 
Aug.<:m dicht aber nur kurz hell bis bräunlich behaart 7 

7 [ 6) Abdomen schwarz mit grauer Zeichnung, ohne rostbraune Seitenflecken 
an den ersten Tergiten. Fühler schwarz, das 3. Glied sehr schmal, nur an 
der Basis bräunlich. Stirnstrieme breit, Index 1 : 3-3,5. Carci halbkugelig, 
fast ebenso hoch wie breit, Subgenitalplatte am Vorderrand mit deutlichem 
Einschnitt. Im Gebirge 

nigricornis 

Bemerkung: Das ganze schwarzgraue Abdomen hat auch H. montana f. 
flaviceps Lett., walehe sich durch schmälere Stirnstrieme (Index 1 : 3,5 
bis 4,5) und höheres Stirndreieck unterscheidet; das 3. Fühlerglied ist auch 
vorwiegend schwarz, aber nicht so schmal, mindestens an seinem Unter-
rand deutlich konvex. H. collini f. bisignata. Jaenn. unterscheidet sich 
durch eine sehr schmale Stirnstrieme (Index 1 : 4,5-6) unten dautlich ver
schmälert, das 3. Fühlerglied ist vorwiegend rostbraun und ziemlich breit. 
Abdomen vom oben mit typischen r.ostbraunen Seitenflecken, mindestens 
an den ersten zwei Tergiten 8 

8 (7) Stirndreieck mehr oder weniger glänzend schwarz oder glänzend braun 9 
Stirndreieck matt, mit g.9lblicher bis gelbgrauer Bestäubung ganz bedeckt 10 

9 ( 8) Stirndreieck auffalend konkav, ganz schwarz oder schwarzbraun und 
glänzend, die untere Stirnschwiele fast immer glänzend schwarz. Kleine 
Art, 11,5-15 mm 

Zurida 
Stirndreieck nicht so auffalend konkav, nur in seinem Mittelteil glänzend 
braunschwarz, die untere Stirnschwiele vorwiegand braun. Größer,9 Art, 
14-18 mm. 

conformis 
10 ( 8) Stirnstrieme schmal (Index 1: 4,6-6), nach unten deutlich verschmälert, 

die untere Stirnschwiele gewöhnlich höher als breit, flach und nicht 
glänzend. Tasterendglied an der Basis deutlich verdickt, Fühlerbogen der 
ganzen Länge nach unverändert br.9it 11 
Stirnstrieme breiter [Index 1: 3,5-4,5), fast parallel, die untere Stirn
schwiele gerundet, konkav und glänzend. Tasterendglied an der Basis nur 
wenig verdickt, Fühlerbogen unregelmäßig, zum Mittelteil verbreitert 14 

11 [ 10) Braune Seitenflecke höchstens an den ersten drei Tergiten, wenn aber 
auch am 4. Tergit vorhanden, dann die Basalfühlerglieder deutlich grau 
bestäubt 12 
Braune Seitenflecken an den ersten vier 'fertigen (ausnahmsweise auch am 
5. vorhanden); wenn sie nur an den ersten drei Tergiten vorhanden sind, 
dann die Basalfühlerglieder braungelb gefärbt . 13 

12 ( 11) Natopleuren schwarz, die Basalfühlerglieder schwarzgrau. Cerci breit und 
niedrig, Verhältnis der Höhe zur Breite wie 1:2. Der Vorderrand der Sub
genitalplatte konvex 

collini 
Natopleuren braun, die Basalglieder bräunlich, mehr oder weniger dicht 
schwarzgrau bestäubt. Cerci hoch und schmal, ihre Höhe zur Breite wie 
1,5-2:1, Subgenitalplatte mit tiefen Einschnitt am Vorderrand . 

muehlfeldi 
13 (11) Das 1. Fühlerglied schwarzgrau, Natopleuren schwarz oder bräunlich. Die 

rostbraunen Seitenflecken das Abdomens dicht goldgelb behaart, am 2. Ter
git fast ohne Einmischung von schwarzen Härchen, die dunkle Mittellinie 
samtschwarz mit grauen Dreieckchan am Hinterrand aller Tergite. Cerci 
fast halbkugelig mit einem wenig schräg abgeschnittenem Apex, Subge
nitalplatte mit einem mäßigen Einschnitt am Voderrand . 

distinguenda 
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Die ersten zwei Fühlerglieder braungelb, Notapleuren hell braun. Die rost 
braunen Seitenflecken am 2. Tergit mit einer größeren Menge von schwar
zen Härchen, die dunkle Mittellinie schwarzgrau mit hohen grauen Mittel
dreiecken. Cerci breit rechteckig, deutlich breiter als hoch, der v.orderrand 
der Subgenitalplatte konvex 

schineri 
14 (10] Natopleuren schwarz, das 3. Fühlerglied breit, vorwiegend rostbraun 

lundbecki 
Notapleuren braun, das 3. Fühlerglied schmäler und dunkler . 15 

15 ( 14) Das 3. Fühlerglied verhältnismäßig schmal, in seiner Basalhälfte mehr 
oder wenig.or braun. Die Abdominalbehaarung vorwiegend goldgelblich. 
Größere Art, 15,5-18 mm 

tuxeni 
Das 3. Fühlerglied schmal, vorwiegend schw.>rz, nur an sei'ner Basis etwas 
bräunlich. Die Abdominalbehaarung vorwiegend gräulich. Kleinere Art, 
13-16 mm . 

montana 

1 Beine ganz schwarz 2 

Beine nicht ganz schwarz, mindestens die Mittelschienen bräunlich 3 
2 ( 1] Stirndreieck im höheren Teil glänzend schwarz, T.asterendglied schwarz. 

Vordertarsen vorn mit sehr langen schwarzen Härchen, Abdomen schwarz 
mit grauen Seitenflecken am 2. und 3. Tergit . 

micans 
Stirndreieck matt, Tasterendglied dunkelbraun. Vordertarsen nur mit 
kurzen Härchen, Abdomen schwarz, .einzelne Segmente mit einem mehr 
oder weniger deutlichen goldgelben Hinterrandsaum . 

auripila 
3 ( 1] Tast·erendglied schmal, lang ovalförmig, dunkelbraun bis schwarzbraun, 

nur ausnahmsweise hell 4 
Tasterendglied stark verdick: oder verkürzt und mäßig ovalförmig, in 
diesem Fall aber immer hell . 6 

4 ( 3) Tasterendglied hell braun. Facetten von f.ast gleicher Größe, nur im oberen 
Augen teil wenig größer. Rostbraune Seitenflecken am 1.-3. (oder 5.) 
T•ergit; die dunklere Mittellinie nimmt e in Viertel bis ein Dritt.sl der Breite 
des 3. Tergites ein 

arpadi 
Tasterendglied dunkelbraun bis schwarzbraun. Die Facetten im oberen 
Augenteil auffallend größer. Das 1.- 3. Tergit bräunlich an den Seiten, dia 
dunkle Mittellinie nimmt etwa ein Drittel der Breite des 3. T.ergites ein . 5 

5 ( 4) Facetten de r oberen zwei Drittel auffallend groß, vom unteren Drittel 
scharf getrennt. Hinterrand aller Tergite mit weißgrauem Saum, vom unten 
ist das Abdomen ganz schwarzgrau . 

borealis 
Facetten der oberen zwei Drittel gröf.;r und von dem unteren Drittel ziem· 
lieh deutlich getrennt. Abdomen von unten in seiner Basalhälfte gelblich
braun 

6 (3) Augennaht nur 1,5mal Stirndreic:ckhöhe 
lapponica 

7 

10 Augennaht etwa 2mal so hoch wie das Stirndreieck oder höher 
7 ( 6) Fühler ganz schwarz, nur das 3. Glied an seiner Basis bräunlich. Facetten 

in den oberen zwei Dritteln deutlich größer, es fehlt aber eine scharfe 
Grenze zwischen beiden Teilen . 8 
Das 3. Fühlerglied vorwiegend rostbraun, Facetten von fast gleicher Größe 9 
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8 (7) Augen lang weißbräunlich behaart. Das 2. und 3. Tergit mit kastani.9nbrau
ner Soeitenflecken, die dunkle Mittellinie nimmt mehr als ein Drittel der 
Tergitbreite ein, Bauch einfarbig schwarzgrau 

lateralis 
Augen lang dunkelbraun behaart. Das 2. und 3. Tergit mit braunen Seiten
fleck en, die dunkle Mittellinie nimmt etwa ein Drittel der Tergitbreite ein, 
2. bis 4. Starnit braun . 

nigricornis 
9 [7) 1. bis 3. (oder auch 4.) Tergit mit rostbraunen Seitenflecken, die dunkle 

Mittellinie verhältnismäßig schmal, sie nimmt etwa ein Achtel bis ein 
Fünftel der Breite des 3. Tergites ein. GrößE:re Art, 14-17 mm 

conformis 
1. bis 3. (oder auch 4.) Tergit mit !\Ost braunen Seitenflecken, die Mittel-
linie breiter, sie nimmt etwa ein Fünftel bis ein Dritt.9l der Breite des 
3. Tergites ein. Kleinere Art, 12-14 mm . 

lurida 
10 ( 6) Das 1. Fü,hlerglied oben mi langen schwarzen HärchE:n, welche ebenso lang 

oder länger sind als die ersten zwei Fühlerglieder zusammen. Oz9ll en
höcker mit einem Büschel von längeren Härchen, Tasterendglied stark 
verdickt, braun bis dunkelbraun, meistens al'l der Basis grau bestäubt . 11 
Das 1. Fühlerglied nur kurz schwarz behaart, Härchen kürzer als die 
ersten zwei Gli.9der zusammen, das Büschel von längeren Härchen fehlt. 
Tasterendglied nur mäßig oval, gelblichbraun bis bräunlich 14 

11 (10) Facetten von fast gleicher Größe, nur im Augenmittelteil wenig ver
größert. Natopleuren schwarz. Das 1.--3. Tergit mit kastanienbraunen 
silbrigglänzenden Seitenflecken, die dunkle Mittellinie verhältnismäßig 
breit, sie nimmt ein Drittel bis ein Fünftel der Breite des 3. Tergites ein . 

collini 
Facetten im Augenmittelteil verhältnismäßig größer, die Seitenflecken am 
1.-4. Tergit rostbraun, wenn diese nur am 1.-3. Tergit vorhanden sind, 
dann die Natopleuren bräunlich gefärbt. Die dunkle Mittellinie scthmäler, 
sie nimmt weniger als ein Fünftel der Braite des 3. Tergites ein . 12 

12 [ 11) Facetten in den oberen zwei Dritte ln auffallend größer, vom unteren Teil 
scharf getrennt, das 1. und 2. Fühlerglied braun, Notapleuren gelblich-
braun 

schineri 
Facetten im Augenmittelteil verhältnismäßig größer, von anderen nicht 
scharf getrennt, das 1. und 2. Fühlerglied schwarzgrau bastäubt. Nota-
pleuren schwarz oder bräunlich . 13 

13 [ 12) Hinterrand des 1. Tergites dicht goldgelblich behaart, die braunen Seiten
flecken am 1.-4. Tergit von der dunkleren Mittellinie d.9utlich getrennt. 
Breite silbergraue Mitteldreiecke an den Tergithinterränder vorhanden. 
Natopleuren schwarz, nur mancohmal bräunlich . 

distinguenda 
Das 1. Tergit höchstens mit schmalem goldgelbem Hinterrandsaum, die 
braunen SeitenHecken gewöhnlich nur am 1.-3. Tergit, die dunkle Mittel-
linie mit wenig entwickelten hohen grauen Dreiecken. Notapleuren bräun-
lich, nur ausnahmsweise dunkel . 

muehlfeldi 
14 ( 10) Notapleuren schwarz, das 3. Fühl•~rglied vorwiegend rostbraun mit gut 

entwickelter Dorsalecke 
lundbecki 

Natopleuren braun, das 3. Fühlerglied vorwiegend schwarz, nur an seiner 
Basis mehr oder weniger bräunlich, auffallend schmal, mit einer wenig 
entwickelten Dorsalecke 

montana, tuxeni 
Bemerkung: Die Trennung von H. montana Meig. und tuxeni Lyn. 

( = tropica L.) Männchen im Bestimmungsschlüssel ist vorläufig un
möglich, weil verläßliche Unterscheidungsmerkmale noch nicht festgestellt 
worden sind. 
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Übersicht der Arten 

Hybomitra micans ( Meigen, 1804) 

Klassif., vol. 1 : 167 

~. Kopf. Die Stirnstrieme grau, fast parallel [Index etwa 1 : 3,3), 
lang schwarz behaart. Die untere Stirnschwiele rechteckig, glänzend 
schwarz, mit dem Stirndreieck und Augenrändern zusammenhängend. 
Das Stirndreieck glänzend schwarz, Untergesicht und Backen lang weiß
lich behaart. Fühler schwarz, das 3. Glied schmal mit einer stumpfen 
Dorsalecke. Tasterendglied schwarzgrau, an der Basis beträgt seine 
Breite etwa ein Drittel seiner Länge. Seine Behaarung ist schwarz, mit 
Einmischung von längeren weißlichen Härchen an der Basis. 

Thorax schwarzgrau, Mesonotum kurz schwarz behaart mit Ein
mischung von weißlichen Haaren, Hinterrand des Sentellums und Pleuren 
lang weißlichgrau behaart. Beine ganz schwarz, mit Behaarung von 
gleicher Farbe. Flügel mit deutlichen schwarzen Adern, an der Basis und 
das ganze Costalfeld bräunlich angehaucht. Ader R4 an der Basis mit 
einem angedeuteten schwarzen Fleckchen. Schwinger schwarz. 

Abdomen von üben glänzend schwarz, die Lateralteile des 1. und 2. 
Tergites grau. Graue Seitenflecken und kleine Dreiecke an den Hinter
rändern der Tergite mit weißlicher Behaarung. Sternite grau mit vor
wiegend weißgrauer Behaarung. 

Genitalien. Cerci breit ovalförmig mit .einem fast geraden Oberrand, 
Subgenitalplatte auffallend breit, deutlich breiter als hoch, Laterallappen 
lang und spitzig (Abb. 1). 

0'. Facetten von fast gleicher Größe, nur im mittleren Augenteil 
einigermassen größer; es fehlt aber eine scharfe Grenze zwischen beiden 
Teilen. Das Stirndreieck im oberen Teil glänzend schwarz. Fühler 
schwarz, das 1. Glied auffallend groß, grau bestäubt mit langen schwar
zen Haaren, das 3. Glied schmal. Tasterendglied schwarzgrau, kurz 
kegelförmig. Der Hinterrand des Mesonotums und das Scutellum aus
schließlich schwarz behaart. Beine ganz schwarz, die vier Basalglieder 
der Vordertarsen mit auffallend langen, nach vorn wachsenden schwar
zen Härchen. Abdomen schwarz, schwarz behaart mit ähnlicher Zeich
nung wie beim Weibchen. 

Größe: 13-16 mm. 
Flugzeit: Vom Mai bis September mit Maximum im Juni und Juli. 
Verbreitung. Die Art bewohnt ein großes Areal von Spanien und den 

Britischen Inseln bis zu den Skandinavischen Ländern im Norden und 
zur Balkanhalbinsel im Südosten. Man findet sie vor allem an feuchten 
Wiesen, Teichufern, in Gebirgsgegenden und an ähnlichen Biotopen. In 
der Tschechoslowakei ist Hybomitra micans ( Meig.) weit verbreitet; in 
manchen Gebieten kommt sie sehr häufig vor. In großen Massen haben 
wir sie· besonders im Teichbecken von Treboii beobachtet. Auch in der 
Slowakei ist sie stellenweise häufig [ Zajonc, 1960). 
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Bohemia : FrantiSkovy Läzne, Cheb, Täbor, As, Kaclehy, Jevany, Skalka bei Revnice, 
Krkonose [Vimmar, 1913; Moucha und Chväla, 1956); Baubin 1362 m, Polecnice, Arnol
tov, Chodovä Plana, Blatnä, Lnäl'e, Rokycany, Dobl'iS, Jedlova bei Rumburk, Kralicky 
Sneznik [Moucha und Chväla, 1959a); Rokytnice n. Jizerou (Moucha und Chväla, 1961); 
Doubi bei Täbor [Minar, 1962); Lipno [Minär, 1965) ; Doupovske hory: Cinov (Sedivy), 
Adolfov (Noväk), Rudothol'i, Vüznice (Nickerl), Kladskä bei Mariänske Läzne, Spicäk 
( Moucha), Sumava: Frantiskov ( Stary), Tl'eboii ( Moucha, Chväla), Jilemnice ( Diabola), 
Krkonose: Lyseciny (Macek), Horni Albel'ice (Pecina). 

Moravia: Svitavy (Land rock, 1907), Vranov n. Dyji (Czizek, 1910), Beskydy: Kycera, 
Jeseniky : Seräk 1351 m, Adamov (Moucha und Chväla, 1959a); Hrubä V.oda (Moucha 
und ChviHa, 1959b), Ramz.ovä ( Chväla). 

S!ovakia: Bujaci 1500 m, Zdiarskä Vidla 2148 m (Moucha und Chväla, 1959a), 
Matliare ( Moucha un d Chväla, 1959b), Polana, Letkovä, Sitno, Madry Kamen, Ragac 
bei Hajnacka, Cuntava ( Zajonc, 1960); Kremnica ( Aradi, 1956); Sö.tovce, Velky Inovec, 
Vtäcnik ( Zajonc, 1959), Novä Sedlica ( Chväla). 

Hybomitra auripila ( Meigen, 1820) 

Syst. Beschr., vol. z·: 41 

~. Kopf. Die Stirnstrieme gelbgrau, parallel oder in ihrem oberen 
Teil wenig verbreitert, mit feiner dunkler Behaarung [Index etwa 1 : 3,5). 
Die untere Stirnschwiele glänzend schwarz, recht- bis dreieckig, vom 
Augenrand oft getrennt. Untergesicht und Backen grau, lang gelblich 
behaart. Fühler schwarz, das 3. Glied dunkelbraun bis schwarz, Griffel 
immer schwarz. Tasterendglied schwarzgrau, spitzig, kurz schwarz 
behaart, seine Maximalbreite beträgt nicht ein ganzes Drittel der Länge 
des Gliedes. 

Thorax schwarz, Mesonotum und Scutellum mit feinen schwarzen 
und eingemischten hellen Härchen. Pleuren s-owie auch Hüften lang gold· 
gelblich behaart. Beine restlos schwarz, fein ~chwarz behaart, Schenkel 
und Schienen des 2. und 3. Paares mit vorwiegend goldgelber Behaarung. 
Flügeladern schwarz, in der Basalhälfte bräunlich angehaucht. Ader R4 
an der Basis mit einem angedeuteten braunen Fleckchen. Schwinger 
schwarz. 

Abdomen glänzend schwarz, Tergite an den Seiten und an ihren 
Hinterrändern dicht goldgelblich behaart. Ste·rnite dunkelgrau, mit vor
wiegend grauer Behaarung. 

Genitalien. Cerci fast rechteckig, Vorder- sowie auch Hinterrand fast 
gerade. Subgenitalplatte im unteren Teil breit mit einem geraden Rand. 
Vorderteil kleiner, regelmäßig oval, die Gesamthöhe der Platte größer als 
ihre Breite ( Abb. 2). 

6. Facetten im mittleren Augenteil nur wenig größer als in anderen 
Teilen, keine scharfe Grenze vorhanden. Fühler ganz schwarz, das 1. Glied 
fein grau bestäubt, mäßig groß mit lange·r schwarzer Behaarung. Taste
rendglied dunkelbraun, schwarz behaart, kurz kegelförmig. Mesonotum 
und Scutellum schwarz behaart, Beine schwarz mit kurz behaarten Vor
dertarsen. Abdomen schwarz; helle Behaarung befindet sich nur an den 
Tergithinterrändern und ist besonders im Mittelteil und an den Seiten 
deutlich entwickelt. Alle Sternite hell behaart. 

Größe: 13-16 mm. 
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Abb. 4-- S. Cerci und Subgenitalplatten von: 4 - Hybomitra lapponica [ Whlbg.). Fund
Krkonose, Lys,3ciny, 15. 7. 1965, leg. J. Macek. 2 - Hybomi t ra auripila [Meig.) . Fundort: 
Tfeboii , 18. 6. 1960, leg. M. Chval a. 3 - Hybomitra borealis [Lw.). Fundort: Tfeboii, 
18. 6. 1960, leg. M. Chvala. 
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Bemerkung. Bei abgeflogenen Exemplaren fehlt fast völlig die gold
gelbe Behaarung. Auf diese Tatsache muß man aufmerksam machen, weil 
solche Exemplare in den Sammlungen oft unter dem Namen Hybomitra 
aterrima ( Meigen) stecken. 

Flugzeit: Ende Mai bis August. 
Verbreitung. Eine west- sowie auch mitteleuropäische Art, welche 

von den Pyrenäen über die Alpen bis zum Karpatenbogen verbreitet ist. 
In der Ukrainischen SSR ( Hoverla-Gebiet) findet diese Art ihre östliche 
Verbreitungsgrenze. Aus Dänemark ist sie nicht be·kannt. In der Tschecho
slowakei ist Hybomitra auripila ( Meig.) inselartig verbreitet. Sie bewohnt 
Moosgebiete und feuchte Gebirgswiesen. Stellenweise ist sie sehr häufig. 
Die Hauptflugzeit dauert von Mitte Juni bis Mitte Juli, im Gebirge ent
sprechend später. 

Bohemia: Arnoltov, Kostelni Briza, ).9dlova bei Rumburk, Hradec Kralove, Dobfls, 
Sudo mei'ice, Harra chov ( Moucha und Chvala, 1959a); Krkonose: Plan, Labsky Dül, 
Petrovka 1280 m (Moucha], Kokrhäc 1434 m, Labska bouda 1300 m (Cthvala], Lyseciny, 
Rokytnic€ n. jizerou ( Macek), Horni Albei'ice ( Pecina); Kladska bei Marianske Lazne 
( Moucha); Ti'eboii ( Moucha, Chvala) ; Sumava: Spicak, Hojsova Straz (Moucha) . 

Moravia: Nyznerov, Beskydy : Smr k, Kycera (Moucha und Chvala, 1959a) ; Mrsklesy, 
Hrubä Voda ( Mouctha und Chvala, 1959b); Nyznerovske vodopady, jeseniky: Praded 
( Moucha und Chval.a, 1959c); Karlava Studanka [ Moucha), Petrovy Kameny ( Chvala) . 

Slovakia: Strbske pleso, Vysne Hagy, Tatranska Lomnica, Tatranska Poliank a, 
Kremnica (Aradi, 1956); Bujaci 1500 m, Matliare, Vazecka dolin a 1850 m, Nizk8 Tatry 
( Moucha und Chvala, 1959a) ; Vtacnik, Revaii ( Zajonc, 1959); Polana, Civaii, Letkova, 
Muranska Huta, Bystricka dolina, Kralova Studii.a (Zaj.onc, 1960); Nizke Tatry: Prasiva 
1500 m ( Chvala); Mala Fatr a : Chleb 1400 m (Tronicek) ; Oravska Polhora ( Pecina) ; 
Belanske Tatry : Zdi.ar ( Mouoha) . 

Hybomitra borealis ( Loew, 1858) 

Verh. zoo!. bot. Ges. Wien, 8 : 586 

~ . Kopf. Die Stirnstrieme breit, hellgrau bestä ubt, zum Vertex wenig 
verbreitert (Index etwa 1 : 3,5). Die untere Stirnschwiele groß, glänzend 
schwarz bis schwarzbraun, quadratisch, den Augenrand fast erreichend. 
Untergesicht und Backen graugelb, lang hell behaart. Fühler bräunlich 
bis dunkelbraun, nur die Fühlerspitze schwarz. Dorsalecke gut ent
wickelt, fast rechteckig. Tasterendglied dunkelbraun; seine Länge an der 
Basis viermal größer als die Breite. Die Behaarung schwarz, in der Ba
salhälfte mit Einmischung von langen hellen Haaren. 

Thorax ganz schwarz, grau bestäubt, Mesonotum vorwiegend 
schwarz behaart, Scutellum und Pleuren mit langen hellen Härchen. 
Flügel hyalin, am Vorderrand bräunlich angehaucht, Ader R4 mit einem 
angedeuteten braunen Fleck. Adern schwarz, an der Basis bräunlich. 
Schwinger dunkelbraun mit einem helleren Stiel. Beine schwarz, Mittel
und Hinterschienen, sowie auch Vorderschienen dicht an der Basis, 
bräunlich. 

Abdomen glänzend schwarz, 1. bis 3. ,Tergit an den Seiten kastanien
braun, Hinterränder aller Tergite und ein hohes Mitteldreieck am 2. Ter
git weißlich mit hellgrauer Bestäubung. Abdomen vom unten überwiegend 
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grau, nur an der Basis schwach bräunlich. Alle Sternite [mit Ausnahme 
des ersten) mit einem breiten silbrigen Hinterrandsaum. 

Genitalien. Cerci lang rechteckig, lateral schwach gebogen. Subge
nitalplatte am Hinterrand gerade, Laterallappen spitzig, Vorderrand mit 
einem kleinen Einschnitt (Abb. 3). 

o. Facetten in den oberen zwei Dritteln groß, vom unteren Drittel 
deutlich getrennt. Stirndreieck matt, Fühler dunkelbraun, das 3. Glied 
(mit Ausnahme des Griffels) gelbbraun mit deutlicher Dorsalecke. 
Tasterendglied länglich oval, schwarzgrau, mit schwarzer Behaarung. 
Beine schwarz, VIOrderschienen nur an der Basis und ganze Schienen des 
2. und 3. Paares braun. Abdomen glänzend schwarz, Tergite 1.-3. an den 
Seiten braun, die schwarze Mittellinie nimmt etwa ein Drittel der Tergit
breite ein. Hinterränder aller Tergite mit schmalem weißgrauem Hinter
randsaum, Sternite schwarzgrau, nur mit einem helleren Hinter
randsaum. 

Größe: 13-15 mm. 
Flugzeit: Juni- Juli. 
Verbreitung. Das VerbreHungsareal erstreckt sich von Westeuropa 

[die Art fehlt aber in England) über Skandinavien bis zum Ural-Gebirge, 
dem Altai und der Mongolei. Die Südgrenze der Verbreitung von Hybo
mitra boreaUs (Lw.) läuft durch Österreich, Bayern und die Tschecho
slowakei. In der Tschechoslowakei ist sie' weit verbreitet, sie kommt aber 
nur inselartig vor. Sie ist im Westen des Landes häufiger als im Osten. 
Stellenweise recht häufig ( z. B. Trebon, Veseli n. Luznic1, Kladska). In 
der Slowakei wesentlich seltener. Das abgebildete Männchen von Modry 
Kamen (Zajonc, 1960) ist ein Männchen von Hybomitra lateralis (Meig.) . 

Bohemia: Cheb, Polecnice, Clsai'sky les: Kamenne, Kost..,lnl Bi'lza, Rudohoi'l, Karda
sova R'eCice [Moucha und Chväla, 1959a); Lipno [Minäi', 1965); Krkonose: Horn! Albe
i'ice [Pecina); Kladska bei Mariänske Läzne (Moucha), Sumav.a: Spicäk, Hojsova Straz, 
Polecnice [Moucha), Ti'ebon, Vesell n. Luzn ic! (Moucha, Chväla), Smrzov [Kubicka) 

Mora via: Smilov bei Olomouc [Moucha und Chväla, 1959b) . 
Slovakia: Dolny Smokovec (Aradi, 1956). 

Hybomitra lapponica (Wahlberg, 1848) 

Öfv. Vet. Akad. Forh.andl., 9 : 199 

~. Kopf. Die Stirnstrieme grau, in der Mitte oft auffallend dicht 
schwarz behaart, im oberen Teil ist sie wenig breiter (Index etwa 1 : 4). 
Die untere Stirnschwiele glänzend dunkelbraun bis schwarz, quadratisch, 
den Augenrand nicht erreichend. Das Stirndreieck und Untergesicht 
dunkel grau; Untergesicht unten lang hell behaart. Die ersten zwei 
Fühlerglieder hellbraun mit schwarzen Härchen, das 3. Glied in der Basal
hälfte braun, mit schwarzem Griffel und einer stumpfen Dorsalecke. 
Tasterendglied dunkelbraun, lang und schmal, etwa viermal länger als 
breit an der Basis, mit dichter kurzer schwarzer Behaarung. 

Thorax schwarzgrau, Mesonotum mit drei hellen Längslinien, vor
wiegend schwarz behaart, Pleuren mit heller Behaarung und mit Ein· 
mischung v:on schwarzen Härchen. Beine schwarz, nur die Basalhälfte 
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der Mittelschienen sowie auch Vorder- und Hinterschienen an der Basis 
braun. Flügel am Vorderrand hellbräunlich mit schwarzen Adern. Schwin
ger dunkelbraun. 

Abdomen glänzend schwarz mit unscharfen grauen Lateralflecken. 
Diese Makeln verldeinern sich allmählich bis zum 5. Tergit. Am 2. und 3. 
Tergit mit angedeuteten Mitteldreiecken und einem gut entwickelten Hin
terrandsaum an allen Tergiten. Das 2. Tergit lateral oft bräunlich. Abdo
men von unten glänzend schwarz, seine Basalsternite grau bestäubt, das 
2. und 3. Sternit an den Seiten manchmal schwach bräunlich; alle Ster
nite mit hellen Hinterrandsaum. 

Genitalien. Cerci hoch, halbkugelig. Subgenitalplatte von ähnlicher 
Form wie bei Hybomitra boreaUs (Lw. ), mit Ausnahme des Hinterteiles 
gleic~mäßig dicht schwarz behaart ( Abb. 4). 

rJ. Facetten in den oberen zwei Dritteln größer, vom unteren Drittel 
nicht scharf getrennt. Stirndreieck silbergrau, Fühler gelblich braun, das 
1. Glied und der Griffel dunkel. Das 1. Glied lang schwarz behaart, das 
3. Glied schmal mit einer deutlichen Dorsalecke. Tasterendglied dunkel
braun, schmal ovalförmig, schwarz behaart. Thorax schwarz behaart, nur 
an den Pleuren mit Einmischung von hellen Härchen. Beine schwarz; 
Vorder- und Hinterschienen nur an der Basis und die Dorsalhälfte der 
Mittelschienen braun. Abdomen schwarz, das 2. und 3. Tergit an den 
Seiten braun, schwach silbrig glänzend. Die schwarze Mittellinie nimmt 
Htwa ein Drittel der Tergitbreite ein. Von unten ist das Abdomen schwarz
grau, das 2. und 3. (oder auch 4. ) Sternit bräunlich gelb, das 2. mit einem 
dunkleren Mittelfleck. Alle Sternite mit einem grauen Hinterrandsaum 

Größe: 11-13 mm. 
Flugzeit: Juni-Juli. 
Verbreitung. Diese Art ist in Nordeuropa sowie auch in Nordasien 

weit verbreitet. In Skandinavien kommt sie im hohen Norden vor (Kauri, 
1964]. Aus Japan wurde sie neuerlich von Takahasi ( 1962) angegeben. 
In der Tschechoslowakei handelt es sich um eine ziemlich seltene Art , 
welche noch nirgends in größerer Anzahl festgestellt wurde. Man findet 
sie besonders an sumpfigen Moorwiesen. 

Bohemia: Tfeboii (Moucha), Smrzov [Kubicka), Horusicky rybnik (Chväla!. 
Moravia: "Mähren" (coll. Landwck; Moucha und Ohvala, 1959a) . 

Hybomitra arpadi ( Szilady, 1923) 

Biol. Hung., 1 : 7 

~. Kopf. Augen sehr kurz bräunlich behaart. Die Stirnstrieme gelb
lich grau, oben mäßig breiter, Index etwa 1 : 4-4,5. Die untere 
Stirnschwiele glänzend dunkelbraun bis schwarz, vom Augenrand deut
lich getrennt, im oberen Teil gerundet. Ozellenhöcker 10valförmig, glän
zend braun, mit drei gut entwickelten Ozellen. Das Stirndreieck und das 
Untergesicht hell graugelb, Untergesicht und Backen lang hell behaart. 
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Fühler kastanienbraun, das 1. Glied dicht grau bestäubt, das 3. Glied an 
der Basis breit, Griffel schwarz, Dorsalecke scharf. Tasterendglied braun, 
Lang und schmal, spitzig, viermal länger als breit an der Basis, kurz 
schwarz sowie auch hell behaart. 

Thorax schwarzgrau, Natopleuren manchmal bräunlich. Mesonotum 
schwarz behaart mit Einmischung von heller Härchen, Scutellum und 
Pleuren vorwiegend hell behaart. Beine schwarz, das Basalviertel der 
Vorderschienen dunkelbraun; Schenkel am Apex des 2. und des 3 .. 
Paares, ganze Schienen, sowie auch Metatarsen braun. Flügel hyalin mit 
einem bräunlichen Gostalfeld, Adern dunkelbraun. Schwinger auch 
dunkelbraun. 

Abdomen von glänzend schwarzer Grundfarbe, das 1. bis 3. (teil
weise auch das 4.) Tergit lateral rostbraun, die Mittellinie am 2. Tergit 
nimmt ein Viertel bis ein Drittel seiner Breite ein. Abdomen dicht kurz 
schwarz behaart, nur die Hinterränder einzelner Tergite und kleine Drei
ecken mit heller Behaarung. Die ersten vier Sternite bräunlich, die 
letzten drei grau. Das 1. Sternit in seinem Mittelteil grau, das 2. mit 
einem dreieckigen Fleck an seiner Basis. 

Genitalien. Gerci hoch, halbkugelig, fast gleich hoch wie breit. Sub
genitalplatte am Hinterrand gerade, der Vorderteil gerundet mit einem 
deutlichen Einschnitt [ Abb. 5). 

o. Augen lang braun behaart. Facetten im oberen Teil etwas größer, 
vom unteren mit kleineren Facetten undeutlich getrennt. Das 1. Fühler
glied kurz schwarz behaart, das 3. glied schmäler als beim Weibchen, 
mit wenig auffallender Dors.alecke. Tasterendglied hell braun, schmal, 
ovalförmig mit stumpfen Apex, vorwiegend schwarz behaart. Mesonotum 
lang schwarz behaart, Scutellum mit helleren Härchen. Braune Seiten
flecken am 1. bis 3. [ausnahmsweise auch bis zum 5.) Tergit. Di8 
schwarze Mittellinie nimt ein Viertel bis ein Drittel der Tergitbreite ein. 
Sternite, .mit Ausnahme des 1. und der letzten drei, braungelb, das 2. 
Sternit mit dunklem Mittelfleck. 

Größe: 13,5-17 mm. 
Flugzeit: Juni-Juli. 
Verbreitung. Eine zirkumpolare Art, welche in der Tschechoslo

wakei ihre Südgrenze erreicht. In Skandinavien gehört sie zu den 
häufigsten Vertretern dieser Gattung (Kauri, 1964]. In der UdSSR ist 
Hybomitra arpadt ( Szil.) weit verbreitet und kommt auch in der 
Moskauer Gegend vor [ Olsufjev und Mosolov, 1964). In Ostasien lebt sie 
überall in den nördlichen Teilen des Kontinents bis nach Kamtschatka; 
sie ist auch aus Japan und Nordamerika bekannt. In Mitteleuropa war 
diese Art bisher unbekannt. Erst im Jahre 1960 haben wir sie im Teich
becken von Ti'ebofi entdeckt. Ein weiteres Gebiet ihrer Verbreitung liegt 
im Bereich des Gebirges Sumava [ Böhmerwald), wo wir einige Exem
plare festgestellt haben. 

Bohemia: Ti'eboii, 18. 6. 60, 2 'i' 'i' ( Moucha und Chvala], 22.-23. 6. 62, 3 'i' 'i'. 
12. 7. 62, 2 'i' 'i', 19. 6. 65, 1 'i' , 29. 6. 65, 2 'i' 'i'; Sumava : Spicak, 24. 7. 62, 1 'i' unJ 
Hojsova Straz, 26. 7. 62, 1 'i' (Moucha]. 
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Abb. 4-6. Cerci und Subgenita lplatten von: 4 - Hybomitra lapp 'Jrzica [Whlbg.). Fund 
ort: Ti'eboii, 22. 6. 1962, leg. J. Moucha. 5 - Hyb:>mitra arpadi [ Szil.). Fundort: Ti'ebon, 
30. 6. 1965, leg. ). Mouoha. 6 - Hybomitra lateralis [ Meig.). Fundort: Ko ii:l.tovske kopc e, 
24. 5. 1958, leg. { Moucha. 
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Hybomitra lateralis [ Meigen, 1820) 

Syst. Beschr., vol. 2 : 58 

~. Kopf. Augen lang hell- bis rostbraun behaart. Die Stirnstrieme 
grauweißlich, fast parallel, verhältnismäßig breit, Index etwa 1 : 2,5. Die 
untere Stirnschwiele glänzend schwarz, halbkugelig, den Augenunterteil 
erreichend. Die Mittelschwiele glänzend schwarz, knüttelförmig, mit 
einem auffallend großen braun glänzenden Ozellenhöcker zusammen
messend. Der Ozellenhöcker dreieckig. Stirndreieck und Untergesicht 
hell grau. Fühler überwiegend schwarz, die ersten zwei Glieder grau 
b 9stäubt, manchmal fast braun, das 1. Glied vorwiegend hell behaart. 
Das 3. Glied schlank mit wenig deutlicher Dorsalecke, an seiner Basis 
bräunlich. Tasterendglied hell graugelb, verdickt, hell behaart, in seinem 
Apikalteil mit Einmischung von schwarzen Härchen. 

Thorax schwarzgrau, ganz dicht gelbgrau bestäubt, Mesonotum mit 
Einmischung von schwarzen Härchen. Beine schwarz, Mittel- und Hin
terschienen (mit Ausnahme der Apikalteile) braun. Vorderschienen im 
Basaldrittel bräunlich. Flügel hyalin, an der Basis und im Costalfeld hell 
gelblich, Ader R4 manchmal mit einem kurzen Anhang, sowie auch mit 
einem kaum deutlichen bräunlichen Fleckchen. Schwinger schwarz
braun, Köpfchen oben weißlich. 

Abdomen glänzend schwarz mit deutlich entwickelten grauen Drei
eckchen und Lateralflecken, welche an den Tergiten 3.-7. kleiner sind. 
Am. 2. Tergit nehmen ein ganzes Drittel der Segmentbreite ein. Die Abdo
minalbehaarung ist schwarz, graue Zeichnung mit gelblicher Behaarung. 
Von unten ist das Abdomen grau bestäubt, ganz goldgelblich behaart, 
die letzten Sternite sind dunkler. 

Genitalien. Cerci von breit viereckigen Form, lateral gerundet. Sub
genitalplatte am Hinterrand mit einem deutlichen Einschnitt. Vorderrand 
ovalförmig, in seinem Mittelteil dicht schwarz behaart [ Abb. 6). 

~. Augen lang weißlich bis rostrotgrau behaart, Facetten im Augen
mittelteil wenig größer. Das Stirndreieck matt, schwarzgrau. Fühler 
schwarz, das 3. Glied an der Basis dunkelbraun, lang und schmal, mit 
einer undeutlichen Dorsalecke. Das 1. Glied fast kugelig, grau bestäubt 
mit langen schwarzen Härchen. Tasterendglied braungelblich, mässig 
oval, lang schwarz behaart. Beine schwarz, alle Schienen braun, nur die 
Vorderschienen mit schwarzem Apex. Abdomen schwarz, das 2. und 3. 
Tergit lateral kastanienbraun; alle Tergite [mit Ausnahme des ers.ten) 
mit silbrig bestäubten kleinen Mitteldreiecken und größeren, fast ge
rundeten Lateralflecken. Sternite schwarz, dicht silbrig grau bestäubt. 

Größe: 13-16 mm. 
Flugzeit: Mai bis Juli. 
Verbreitung. In der Tschechoslowakei verläuft ein Teil der Nord

grenze ihrer Verbreitung. Es handelt sich um eine Art, welche in den 
Mittelmeerländern heimisch ist. Aus dem riesigen Gebiet der UdSSR 
wurde sie noch nicht gemeldet. In der Tschechoslowakei kommt sie nur 
in den südlichen und südöstlichen Teilen der Slowakei vor. Im Natur-
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schutzgebiet "Kovacovske kopce" ist sie manchmal häufig ( z. B. am 
24. Mai 1958); sie wurde hier in größerer Menge auch von Zajonc ( 1959] 
beobachtet. 

Slovakia: Slavnica [Aradi, 1956]; Koväcovske kopce, Tumcln [Moucha und Chväla, 
1959a]; Lutov, Velky Jnovec, Chlaba ( Zajonc, 1959]; Modry Karnen, Teply vrch,_ Tlsty 
vrch, Olvar bei Sahy [Zajonc, 1960]; Dräzovce bei Nitra (Zajonc, 1964]; Gbelce, Cajkov 
( Kocourek], Plastovce ( Boucek], Sahy, Pötor, Rirnavska Sobota ( Chvala], Levice (leg.?), 
Dornica, Plesi vec [ Moucha]. 

Hybomitra lurida (Fallen, 1817) 
Dipt. Suec. Tab., p. 5 

~. Kopf. Augen kurz rostbraun behaart. Die Stirnstrieme dunkelgrau, 
verhältnismäßig breit, Index etwa 1:2,8-3,5, zum Scheitel mäßig ver
breitert. Die untere Stirnschwiele glänzend dunkelbraun bis schwarz, 
halbkugelig, mit ihrem Unterteil den Augenrand berührend. Das Stirn
dreieck glänzend schwarz bis schwarzbraun, auffallend konkav und 
glänzend. Untergesicht weißlichgrau, lang gelblich behaart. Ozellen
höcker kugelig, glänzend hellbraun. Die ersten zwei Fühlerglieder grau, 
kurz schwarz behaart, das 3. Glied braun mit gut emwickeltPr und fast 
rechteckiger Dorsalecke, Griffel schwarz. Tasterendglied gelblich, lang 
weißgelblich behaart, in der Apikalhälfte mit kurzen schwarzen Härchen. 
Tasterendglied auffallend kurz und verdickt mit einer scharfen Spitze. 

Thorax schwarzgrau, Mesonotum und Scutellum glänzend, dicht gelb
lich und schwarz behaart, Pleuren grau besLäubt, vorwiegend hell be
haart. Natopleuren schwarz oder braun. Hüften und Schenkel schwarz
grau, die Basalhälfte der Vorderschienen, Mittel- und Hinterschienen und 
der Apikalteil aller Schenke.l braun. Tarsen schwarz, nur der Metatarsus 
des 2. und 3. Paares dunkelbraun. Flügel mit dunklen Adern und mit 
einem schmalen braunen Saum in den zwei Basaldritteln, Costalfeld 
bräunlich, Ader R4 mit einem kleinen runden Fleck an ihrer Basis. 
Schwinger braun ;mit einem dunkleren Köpfchen. 

Abdomen glänzend schwarz, das 2. und 3. (oder auch 4.) Tergit mit 
braungräulichen Seitenflecken, die schwarze Mittellinie am 2. Tergit 
nimmt mehr als ein Drittel der Tergitbreite ein. Alle Tergite mit großen 
silbergrauen Seitenflecken. Von unten ist das Abdomen vorwiegend 
schwarzgrau, am 2. und 3. (oder auch 4.) Sternit vorwiegend rostbraun, 
das 2. Sternit mit einem dunklen Mittelfleck von verschiedener Form. 

Genitalien. Cerci breit oval, an der Innenseite mäßig schmäler. Sub
genitalplatte breit, am Hinterrand fast gerade, Vorderrand mit einem 
deutlichen Einschnitt (Abb. 7]. 

d. Augen lang dunkelbraun behaart, alle Facetten von fast gleicher 
Größe. Das Stirndreieck grau bestäubt, die Augen berühren sich an einer 
kurzen Linie, welche nicht länger als 1,5mal die Stirndreieckhöhe ist. 
Fühler wie beim Weibchen, das 3. Glied ist aber s.chmäler und das 1. Glied 
mit langer schwarzer Behaarung; diese Haare sind ebenso lang wie die 
ersten zwei Fühlerglieder zusammen. Tasterendglied gelblichgrau, stark 
verdickt, vorwiegend lang schwarz behaart. Thorax und Abdomen glän
zend schwarz, das 1. bis 3. Tergit mit braunen Seitenflecken. Abdomen 
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von unten vorwiegend gelbbraun, nur das 1. Sternit, ein Fleck am 2. und 
die letzten zwei bis drei Sternite dunkel. 

Größe: 11,5-15 mm. 
Flugzeit: Mai-Juni. 
Verbreitung. Hybomitra lurida (Fall.) ist von einem großen Areal 

bekannt. Sie bewohnt das Gebiet von den Britischen Inseln über Skan
dinavien und Mitteleuropa bis nach Sibirien, die Mongolei, Kamtschatka 
und Sachalin. In der Tschechoslowakei kommt sie nur stellenweise vor. 
Sie bewohnt sumpfige. Gebiete, Moorwiesen, Teichgegenden, usw. Wir 
haben sie nur vereinzelt beobachtet. 

B·oh emia: Doubl bei Täbor ( Moucha und Chväla, 1959a; Minar, 1962]; Lnäfe, Orlicke 
hory ( Moucha und Chväla, 1959a); Häjek bei Frantiskovy Läzne ( Bydzovskä], Horusicky 
rybnlk (Chväla), Velky Tisy [Pecina], Smrzov [Kubicka) und Tfebon [Moucha). 

Mora via: Brno-Pisarky, Znojmo, (Moucha und Chvala, 1959a). 
S!ovakia: Trencln (Moucha und Chvala, 1959a); Ragac bei Hajnacka, Pofana 

(Zajonc, 1960). 

Hybomitra conformis ( Frey, 1917) 

Nat. Unt. Sarekgeb., 4 : 681 

~. Kopf. Augen kurz rostbraun behaart. Die Stirnstrieme ist grau und 
schmal (Index etwa 1 : 3,5), zum Vertex wenig verbreitert. Die untere 
Stirnschwiele vorwiegend bräunlich, matt, breit viereckig bis halbkugelig. 
Ozellenhöcker dreieckig, glänzend hellbraun. Das Stirndreieck in seinem 
MitteHeil grau bestäubt und an der Spitze glänzend braun. Untergesicht 
grau, dicht lang gelblich behaart, Backen mit vorwiegend schwarzen 
Härchen. Die ersten zwei Fühlerglieder von brauner Grundfarbe, beide 
Glieder grau bestäubt und vorwiegend hell behaart. Das 3. Glied rost
braun mit schawrzem Griffel, verhältnismäßig kurz und breit mit einer 
rechteckigen Dorsalecke. Tasterendglied hellgrau bis gelblichbraun, in 
der Basalhälfte verdickt, vorwiegend nur weißlich behaart, spitzig. 

Thorax schwarz, Mesonotum und Scutellum mäßig glänzend, vorwie
gend hell behaart mit Einmischung von schwarzen Härchen, Natopleuren 
schwarzgrau bis braun. Pleuren grau, fein lang grau und gelblich behaart. 
Beine schwarzgrau, Vorderschienen im Basaldrittel dunkelbraun, die rest
lichen Teile und Tarsen schwarz, Mittel- und Hinterschienen braun, die 
letzten Tarsenglieder manchmal dukler. Flügel durchsichtig mit braunen 
Adern. Ader R4 an ihrer Basis mit einem angedeuteten bräunlichen Fle-ck
chen. Schwinger dunkelbraun. 

Abdomen mit gelblich braunen Seitenflecken .am 1. bis 3. (oder auch 
4.) Tergit. Die dunkle Mittellinie schmäler, am 2. Tergit nimmt sie etwa 
ein Viertel [oder nur wenig mehr) seiner Breite e.in. Die helle Bestäubung 
und Behaarung bildet einen schmalen Saum an den Hinterrändern der 
Tergite sowie auch gleichseitige Mitte.ldreiecke. Von unten ist das Abdo
men nur hell behaart, am 2. bis 4. (oder auch 5.) Sternit gelblich braun 
gefärbt. Das 1. und die letzten zwei bis drei Sternite grau. 

Genitalien. Cerci rechteckig, lateral wenig gebogen. Subgenitalplatte 
ähnlich wie be·i Hybomitra collini Lyn., der Vorderrand breit halbkugelig 
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Abb. 7- 9. Cerci und Subgenitalplatten von: 7 - Hyt omitra lurida [Fall.]. Fundort : Ho
rusice b. Veseli n. Luz., 2. 6. 1964, leg. M. Chväla. 8 - Hybomitra conformis ( Frey). 
Fundort: Ti'eboii, 19. 6. 1965, leg. J. Moucha . 9 - Hybomitra nigricornis [Zett.]. Fun d
ort : Krk.a nose, Labskä bouda, 3. 7. 1963, leg. M. Chväla. 
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mit einem kaum deutlichen Einschnitt, der Hinterteil quadratisch mit ge
raden Rändern [ Abb. 8]. 

rJ. Augen lang dunkelbraun behaart. Alle Facetten von fast gleicher 
Größe. Augennaht ist kurz, etwa 1,5mal die Höhe des Stirndreieckes. Das 
Stirndreieck und das Untergesicht grau bestäubt. Fühler wie beim Weib
chen, das 3. Glied schmäler, das 1. Glied mit langen schwarzen Härchen, 
welche ebenso lang sind wie die ersten zwei Gliedern zusammen. Taster
endglied weißgelblich, stark verdickt. Thorax und Abdomen glänzend 
schwarz, das 1.-3. (oder auch 4.] Tergit mit gelblich braunen Seiten
flecken. 

Größe: 14-18 mm. 
Flugzeit: Mai bis Juli. 
Verbreitung. Eine Nördliche Art, welche von den Skandinavischen 

Ländern über Sibirien bis nach Japan vorkommt. In Skandinavien gehört 
sie zu den häufigsten Arten. In südlicher Richtung drängt sie bis nach 
Mitteleuropa durch. In der Tschechoslowakei ist Hybomitra conformts 
( Frey] eine weit verbreitete, jedoch seltene Art. 

Bohemia: As ( Olsufjev, 1937); Ceperka [Moucha und Chvala, 1959a); Blatna 
(Chval.a, 1964); Jabkenice (Stys], SmrZ!ov (Kubicka], Ti'eboii [Moucha) . 

Moravia: Mutenice ( Kocourek), Lednice ( Chvala). 
Slovakia: Malacky ( Chvala, 1964], Leles [Moucha). 

Hybomitra nigricornis ( Zetterstedt, 1842] 

Dipt. Scand., 1 : 112 

~. Kopf. Augen fein, kurz und hell behaart. Die Stirnstrieme grau
gelblich (Index 1 : 3-3,5], fast parallel. Die untere Stirnschwiele glän
zend schwarz, halbkugelig bis rechteckig, mit ihrem Unterrand die 
Augen berührend. Ozellenhöcker glänzend dunkelbraun, breit ovalförmig. 
Stirndreieck und Untergesicht graugelblich bestäubt, Untergesicht mit 
langen gelblichen Härchen. Fühler schwarz, die ersten zwei Glieder 
grau bestäubt mit schwärzlichen Härchen, das 3. Glied an seiner Basis 
bräunlich, schmal, mit wenig deutlicher Dorsalecke. Tasterendglied 
weißgelblich, stark, mit einer scharfen Spitze , vorwiegend hell behaart 
mit Einmischung von kurzen schwarzen Härchen. 

Thorax schwarzgrau, Pleuren vorwiegend gelblich behaart, Mesono
tum und Scutellum mit feinen schwarzen Härchen. Notapleuren manch
mal schwach bräunlich. Beine schwarzgrau, die Basalhälfte der Vorder-, 
Mittel- und Hinterschienen braun. Der Apikalteil der Vorderschienen 
sowie der Vordertarsen schwarz, Mittel- und Hintertarsen dunkel. Flügel 
hyalin mit schwarzen Adern, welche an der Flügelbasis dunkelbraun 
sind. Ader R4 oft mit Anhang. Schwinger schwarzbraun mit einem 
helleren Stiel. 

Abdomen von oben schwarzgrau mit einer helleren Zeichnung, 
welche aus kleinen Mitteldreiecken und gerundeten Seitenflecken be
Rteht. Tergite mit hellerem Hinterrandsaum. Sternite einfarbig grau, 
dicht gelblich behaart. 
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Genitalien. Cerci halbkugelig, fast ebenso hoch wie breit, Subgenital
platte am Vorderrand mit einem deutlichen Einschnitt (Abb. 9). 

r:J'. Augen lang dunkelbraun behaart. Facetten der oberen zwei Drittel 
deutlich größer, aber ohne scharfe Grenze zwischen beiden Teilen. Die 
Augen berühren sich an einer Länge, welche etwa 1,5 der Stirndreieck
höhe beträgt. Das Stirndreieck grau bestäubt. Untergesicht gelblichgrau, 
mit schwarzer sowie auch heller Behaarung. Fühler ähnlich wie beim 
Weibchen, das 3. Glied schmäler, das 1. Glied mit langen schwarzen 
Härchen, welche etwa so lang sind wie die beiden Fühlerglieder zusam
men. Tasterendglied gelblich, dick, vorwiegend schwarz behaart mit 
einer nach unten gebogenen Spitze. Thorax und Abdomen schwarz, das L 
und 3. (manchmal auch 4.) Tergit lateral braun. Die schwarze Mittel
linie nimmt etwa ein Drittel der Segmentbreite ein. Deutliche graue 
Mitteldreiecke an allen Tergiten, welche auch einen Hinterrandsaum von 
gleicher Färbung haben. Das 2. bis 4. Sternit bräunlich, die restlichen 
schwarz. 

Größe: 14-18 mm. 
Flugzeit: Juli bis August (nach Olsufjev, 1937]. 
Verbreitung. Hybomitra nigricornis (Zett.] ist eine vorwiegend im 

Norden vorkommende Art, welche vom Leningrader Gebiet bis weit nach 
Kamtschatka verbreitet ist. Sie ist auch aus Skandinavien gut bekannt. 
In Mitteleuropa (Schweiz, Österreich, Tschechoslowakei) bewohnt sie 
nur Gebirgsgegenden. Man findet sie an Gebirgswiesen und an Wald
rändern. In der Tschechoslowakei haben wir diese Art im Juli beobachtet. 

Bohemia: Krkonose: Labska bouda 1300 m [Chvala, 1964], Spindlerova bouda 
[Moucha). 

Slovaki.a: ? Slavnica [Aradi, 1956) . 

Hybomitra distinguenda ( Verrall, 1909) 

British Fli.9S, 5 : 371 

~. K1opf. Augen dicht bräunlich behaart, die Stirnstrieme gelblich 
grau, Index etwa 1 : 5. Die untere Stirnschwiele schwarz, matt, quadra
tisch oder wenig höher als breit, den Augenrand nicht erreichend. Ozel
lenhöcker glänzend dunkelbraun. Stirndreieck und Gesicht gelblich grau 
bis grau, Untergesicht lang weißlich behaart. Das 1. Fühlerglied dicht 
grau bestäubt, hell behaart, nur im Oberteil mit schwarzen Härchen. Das 
2. und 3. Fühlerglied braun bis schwarzgrau, das 3. Glied breit mit einer 
deutlich entwickelten Dorsalecke, Griffel schwarz, manchmal die ganze 
Apikalhälfte des Gliedes schwarz. Tasterendglied an seiner Basis ver
dickt, gelblich braun bis bräunlich, hell und schwarz behaart, kurze 
schwarze Härchen befinden sich manchmal nur an der Spitze, bei ande
ren Exemplaren ist das ganze Glied schwarz behaart. 

Thorax schwarzgrau, Mesonotum vorwiegend schwarz behaart, Nato
pleuren dunkel oder bräunlich. Beine schwarzgrau, Schienen (mit Aus
nahme der Apikalhälfte des 1. Paares) bräunlich, Tarsen vorwiegend 
schwarz. Flügel mit dunkelbraunen bis schwarzen Adern, am Vorderrand 
braun angehaucht. Schwinger dunkelbraun. 

281 



Abdomen. Das 1. bis 4. Tergit an den Seiten gelblich braun bis 
rostbraun, sehr dicht goldgelblich behaart, die dunkle Mittellinie am 2 
und 3. Tergit ver hältnismäßig schmal, sie nimmt etwa ein Fünftel bis 
ein Viertel der Tergitbreite ein, an allen Tergiten deutliche helle Mittel
dreiecke, welche die Hälfte der Segmenthöhe nicht erreichen. Die letzten 
drei Segmente schwarz. Abdomen von unten am 1.-4. (oder auch am 5. ) 
Sternit gelblich bis rostbraun, die letzten Sternite grau. Am Vorderrand 
des 2. Sternites ein kleiner grauer Mittelfleck, welcher bei einigen 
Exemplaren eine Mittellinie über die ganze Segmenthöhe bildet. 

Genitalien. Cerci breit rechteckig mit gerundeten Lateralseiten. 
Subgenitalplatte am Hinterrand gerade, der Vorderrand verhältnismäßig 
breit, 'oben nur wenig gebogen ( Abb. 10). 

<f. Augen mit längeren bräunlichen Härchen, Facetten in den o beren 
zwei Dritteln [mit Ausnahme des Oberrandes) deutlich größer, vom 
Unterteil aber unscharf getrennt. Die ersten zwei Fühlerglieder dicht 
grau bestäubt, das 1. Glied mit langen schwarzen Härchen, das 3. Gli ,3!1 
wie beim Weibchen, aber wenig schmäler. Tasterendglied gelblich braun, 
an der Basis mit grauer Bestäubung, auffallend verdickt und kurz, unter 
der Spitze schwach konkav. Thorax und Beine wie beim Weibchen. 
Abdomen mit gelblichbraunen Flecken am 1. bis 4. Tergit. Die Mittellinie 
am 3. Tergit sehr schmal; sie nimmt kaum mehr als ein Achtel der Targit
breite ein. An den Hinterrändern deutliche silbergraue Mitteldreiecke. 

Größe: 14,5-18 mm. 
Flugzeit: Mai bis August. 
Verbreitung. Hybomitra 'distinguenda (Verr.) ist fast in der ganzen 

paläarktischen Region verbreitet. Man findet sie von Britischen Inseln 
über Skandinavien und Mitteleuropa bis nach Sibirien und Japan. In der 
Tschechoslowakei ist sie stellenweise häufig. Man findet sie besonders an 
Waldwiesen im Hügelland sowie auch im Gebirge. 

Bohemia: Cisarsky !es: Kamenne, Jedlova bei Rumburk, Doksy, Hradec Kralove, 
Luzna bei Rakovnik, Polecnice, Kar!Stejn, Nova Paka, Dobl'IS, Sti'echov, Lnare ( Mouoha 
und Chvala, 1959a J; Lipno ( Minar, 1965]; Podebrady, Sobotka (Moucha), Semcice bei 
Mlada Boleslav, Adolfov ( Novak], Krkonose: Kokrhac 1434 m ( Chvala), Horn I Alberice 
( Pecina), Hajek bei Frantiskovy Lazne ( Stys), Pai'Izov ( Trakal), Blatna ( Chvala), Tl'ebon 
(Moucha, Chvala]. 

Moravia: Vilemovice, Bz,enec, Lednice (Moucha und Chvala, 1959a]; Nyznerov, 
Nyznerovske vodopady (Moucha und Chvala, 1959c]; Mrsklesy, Hruba Voda bei Olomouc 
(Palasek], Vranov bei Bmo (Landrock], Snovidky, Nesovice (Netopil], Cejc (Kocourek], 
Doubrava bei Hoctonirr (Boucek), Lednice, Pavlovske kopce (Chvala). 

Slovakia: Gombasek, Tatranska Polianka, Vihorlat (Aradi, 1956]; Trencin, Harm6nia, 
Remetske Hamre ( Moucha und Chvala, 1959a); Gbelce ( Zajonc, 1959]; Tlsty vrch 
[Zajonc, 1960]; Sür (Cepelak und Vlckova, 1964); Nova Sedlica (Chvala) . 

Hybomitra collini Lyneborg, 1959 

Ent. Medd ., 29 : 94 

~. Kopf. Augen dicht rostbraun behaart, die Stirnstrieme vorwiegend 
dicht schwarz behaart , grau bis graugelblich bestäubt, zum Vertex ver
breitert (Index etwa 1 : 5-6). Die untere Stirnschwiele klein, fast 
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quadratisch, schwarzbraun bis schwarz , nicht glänzend, den Augenrand 
nicht erreichend. Ozellenhöcker ovalförmig, g länzend d unke lbraun. Stirn
dreieck und Untergesicht grau bis silbergrau bestäubt. Backen mit 
schwarzen, Untergesicht mit gelbgrauen längeren Härchen. Die ersten 
zwei Fühlergliede·r schwarzgrau, grau bestäubt und dicht schwarz behaart. 
Die Grundfarbe des 2. Gliedes manchmal bräunlich. Das 3. Glied breit, 
rostbraun bis schwarzbraun , Griffel immer schwarz. Die Dorsalecke auf
fa llend breit, rechteckig bis mäßig scharf. Tasterendglied graugelblich. 
an seiner Basis verdickt, kurz, aber d icht schwarz behaart, nur von unten 
einige längere helle Haare vorhanden. 

Thorax schwarzgrau, Mesonotum und dorsales EpistBrnit vorwiegend 
fein schwarz behaart, Scutellum und Pleuren mit hellgrauen Härchen. 
Notapleuren grauschwarz , nur sehr selten etwas bräunlich. Beine 
schwarzgrau, Schienen braun, die Apikalhälfte der Vorderschienen, Apex 
der Mittel- und Hinterschienen sowie auch Tarsen schwarz. Schenkel 
manchmal bräunlich. Flügel mit schwarzbraunen Adern, der Flügelvor
derrand, besonders längs der Adern, bräunlich. Costalfeld manchmal 
braun angehaucht. Schwinger dunkelbraun. 

Abdomen schwarz, mit schwarz behaarten braungelben bis rostbrau
nen Seitenflecken an den Tergiten 1.-3. Am 2. Tergit nimmt der Mittel
streifen mindestens ein Drittel seiner Breite ein ; graue Mitteldreiecke 
mit silbriger Behaarung. Der rostbraune Seitenfleck manchmal auch 
am 4. Tergit angedeutet. Bei einigen Exemplaren sind diese braunen 
Flecke nur an den ersten zwei Tergiten vorhanden, f. bimaculata (Mac
quart, 1826]. Auffallend dunkle Exemplare ohne braune Tergitzeichnung 
sind als f. bisignata ( J aennicke, 1866) bekannt. Abdomen von unten 
schwarzgrau, die Intensität der rostbraunen Zeichnung ist sehr variabel. 
Man findet Exemplare mit hellbraunen Sterniten 1.-4. bis zur f. bisignata 
( J aenn.], bei welcher das Abdomen von unten schwarzgrau ist. 

Genitalien. Cerci sehr schmal, rechteckig, Subgenitalplatte breit, 
Vorderrand halbkugelig mit einem kaum angedeuteten Einschnitt. Hinter
rand viereckig, unten gerade ( Abb. 11). 

rJ . Augen lang rostbraun behaart, Facetten nur im Mittelteil des 
Auges wenig größer. Fühler wie beim Weibchen, nur das 1. Glied mit 
langen schwarzen Härchen, von ähnlicher Länge wie die ersten zwei 
Fühlerglieder zusammen. Das 3. Glied schmäler. Tasterendglied grau, 
Griffel bräunlich, verhältnismäßig kurz, stark verdickt mit langen, vor
wiegend hellen Haaren. Abdomen mit rostbraunen Flecken am 1. bis 3. 
(manchmal auch zum 4.) Tergit. Die schwarze Mittellinie ist breit, an der 
Basis des 3. Tergites, wo sie · am engsten ist, nimmt etwa ein Fünftel bis 
ein Drittel der Tergitbreite ein. Tergite mit grauen Mitteldreiecken. Abdo
men von hinen gesehen mit einem deutlichen silbrigen Glanz. 

Größe: 13-17 mm. 
Flugzeit: Mai bis Juli. 

Verbreitung. In der Paläarktischen Region eine weit verbreitete Art. 
Hybomitra collini Lyn. ist aus England, Dänemark und Skandinavien 
bekannt. In Mitteleuropa ist sie überall verbreitet und stellenweise sehr 
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Abb. 10- 12. Cerci und Subgenitalplatten von : 10 - Hybomitra distinguenda (Verr.). 
Fundort : Veseli n . Luz. , 19. 6. 1960, leg. J. Moucha. 11 - Hybomitra collini Lyn. Fund
ort : Tfeboii, 12. 7. 1962, leg. J. Moucha. 12 - Hybomitra muehlfeldi (Brauer). Fundort: 
Ti'eboii, 12. 7. 1962, leg. J. Moucha. 
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bäufig. In der Tscbecboslowakei bewobnt sie vor allem sumpfige Wiesen, 
Waldränder und belle Auenwälder. Die dukle Form (f. bisignata Jaenn. ) 
ist wesentlicb seltener. 

Bohemia : Prel'DV n . Labern [Hrbäcek), Podebrady , Bl\ehyne, Kladskä [Mouctha), Jed
lovä bei Rumburk [Boucek], Hlubokä , Tfeboii, Vesell n. Luzn ici [Moucha, Chväla), 
Smrzov ( Kubicka), Sumava : Spicäk [ Moucha], Bohdanec ( Sklenäf]; f. bisignata ( J aen
nic ke, 1866): Podebrady, Tfeboii (Moucha) . 

Moravia : Mrsklesy, Smilov, Grygo v, Stfeii, Hrubä Voda [Pa läsek], Mutenice [ Hrad
sky), Breclav ( Moucha), Ladnice , Pavlo vske kopce ( Chväla], Hodon!n ( Kocourek) . 

Slovakia : Podunajskä Biskupica, Kovacovske kopce (Moucha], Domica (Chväla], 
Harm6nia, Plesivec, Zadiel [ Moucha) . 

Hybomitra rnuehlfeldi (Brauer, 1880) 

Denkschr. Akad. Wien, 42 : 149 

~. Kopf. Augen kurz rostbraun bebaart, die Stirnstrieme graugelb 
bestäubt mit schwarzer Bebaarung, scbmal, zum Vertex verbreitert 
(Index etwa 1 : 5). Die untere Stirnscbwiele klein, s cbwarzbraun bis 
scbwarz, quadratiscb bis gerundet, nicbt glänzend. Ozellenböcker glän
zend braun. Stirndreieck und Untergesiebt weißlieb grau bis graugelb
lieb bestäubt, Untergesicht mit langen helleren Härchen. Backen mit 
Einmischung schwarzer Haare. Die ersten zwei Fühlerglieder von brau
ner Grundfarbe, grau bestäubt und schwarz behaart. Das 3. Glied breit 
mit gr,oßer Dorsalecke, Griffel dunkelbraun bis schwarz. Tasterendglied 
gelblich braun, bell behaart, an der Außenseite mit Einmischung schwar
zer Härcben. 

Thorax schwarzgrau, Mesonotum und Scutellum graugelblich be
stäubt mit eingemischten schwarzen Härchen, Pleuren graugelblich bis 
weißlich bebaart, Ntot·opleuren gelblich braun, nur sehr selten verdun
kelt. Hüften und Schenkel grau, Schienen [mit Ausnahme des Apikalteiles 
des 1. Paares) gelblich braun, die Vordertarsen schwarz, Mittel- und 
HintBrtarsen dunkelbraun, die letzten Glieder scbwarz. Flügel mit 
schwarzbraunen bis schwarzen Adern, am Vorderrand und an den Basal
feldern schwach bräunlich angehaucht. Schwinger dunkelbraun. 

Abdomen. Behaarung vorwiegend schwarz, die bräunliche Zeichnung 
am 1.- 3. (manchmal auch am 4. ) Tergit vorhanden. Die scbwarze Mittel
linie am 2. Tergit verhältnismäßig breit, sie nimmt ausnahmsweise nur 
ein Drittel seiner Breite ein. Alle Tergite mit hellen Mitteldreiecken, die 
letzten vier Tergite schwarzgrau. Die ersten vier Sternite bräunlich, die 
le tzten drei grau, das 2~ Sternit an seiJ1em Vorderrand mit einem Fleck, 
welcher manchmal bis zum Hinterrand verlängert ist. Abdomen von 
unten kurz weißlich behaart, das letzte Sternit in seinem Mittelteil mit 
langer schwarzer Behaarung. 

Genitalien. Cerci auffallend hoch, schmal, mit mehr oder weniger 
gerundetem Apex. Subgenitalplatte deutlich höher als breit, Vorder- sowie 
auch Hinterrand mit deutlichem Einschnitt in der Mitte ( Abb. 12). 

rJ. Augen lang hell bräunlich behaart, Facetten in der Augenmitte 
deutlich größer, voneinande~r aber nicht scharf getrennt. Die ersten zwei 
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Fühlerglieder grau bestäubt (die braune Grundfarbe ist besonders am 
2. Glied deutlich), das 1. Glied mit langen schwarzen Haaren, welche 
SJ lang sind wie die zwei Glieder zusammen. Das 3. Glied schmäler als 
beim Weibchen, vorwiegend braun, am Ape-x sowie auch der Griffel 
dunkel. Tasterendglied kurz, stark verdickt, grau bis bräunlich grau mit 
vorwiegend hellen Härchen. Thorax und Beine ähnlich wie beim Weib
chen. Abdomen mit gelblich braunen Flecken am 1.-3. · Tergit (die 
bräunliche. Färbung reicht manchmal bis zur Mitte des 4. Tergites). Die 
dunkle Mittellinie ist sehr schmal, am 3. Tergit nimmt sie etwa ein Achtel 
bis ein Sechstel seiner Breite ein. 

Größe: 13-16,5 mm. 
Flugzeit: Mai bis Juli. 
Verbreitung. Es handelt sich um eine weit verbre-itete Art, welche in 

Europa sowie auch in Asien ( Altai; Olsufjev, 1962) überall vorkommt. 
An manchen Orten der Tschechoslowakei gehört sie zu den häufigsten 
Ve-rtretern dieser Gattung. Das Massenvorkommen von Hybomitra muehl
feldi (Brauer) haben wir im Teichgebiet von Trebon in Südböhmen öfters 
beobachtet. 

Bohemia: Semcice [ Novak), Podebrady, Sobotka, Brehyne, Kladska ( Iv.u:cha), 1-IIu
boka, Ti'eboii, Vesoell n . Luznici ( Moucha, Chvala], Smrzov ( Kubicka), Velk; Tisy ( Stary), 
Blatna, Horusicky rybnik ( Chväla), Bohdanec ( Sklenar]. 

Mora via: Nyznerov ( Chvala) . 
Slonkia: Zohor ( Stys), Lest ( Kocourek), Male Trakany [ Chvala]. 

Hybomitra schineri Lyneborg, 1959 

Ent. Medd., 29 : 109 

Cf. Kopf. Augen kurz rostbraun behaart. Die Stirnstrieme gelblich 
grau bestäubt, vorwiegend grau behaart, schmal (Index etwa 1 : 5), zum 
Vertex deutlich verbreitert. Die untere Schwiele klein, höher als breit, 
normalerweise ovalförmig, den Augenrand nicht erreichend, braun bis 
schwarz, nicht glänzend. Ozellenhöcker glänzend dunkelbraun, klein. 
Fühler rostbraun bis gelbbraun, die ersten · zwei Glieder schwarz 
behaart, Griffel schwarz. Das 3. Glied breit mit einer gut entwlcl<slten 
DJrsalecke. Stirndreieck und Untergesicht graugelblich bestäubt, Unter
gesicht mit langen weißgrauen bis gelblichen Härchen, Backen manch
mal mit Einmischung schwarzer Härchen. Tasterendglied gelblichbraun, 
an der Basis verdickt, hell behaart, an der Außenseite mit eingemischten 
schwarzen Haaren. 

Thorax schwarzgrau, Mes,onotum und Scutellum graugelblich und 
schwarz behaart, Pleuren mit weißgrauen feinen Härchen. Notopleureu 
gelblichbraun. Hüften und Schenkel grau, hell behaart. Schienen gelb
lichbl'aun, Apikaldrittel der Vorderschienen und Vordertarsen schwarz, 
h'llttel- und Hintertarsen dunkelbraun. Flügel mit dunkelbraunen Adern, 
läng> des Vorderrandes schwach gelblich. Schwinger dunkelbraun. 

Abdomen. Die ersten vier Tergite an den Seiten breit gelblichbraun, 
gc:Jblich und schwarz behaart, der dunkle Mittelstreifen schmal, er 
nimmt etwa ein Fünftel bis ein Viertel der Tergitbreite ein. Graue 
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Mitteldreiecke ziemlich hoch, auch an den letzten drei schwarzgrauen 
Tergiten vorhanden. Die Sterni te 1.-4. gelblich braun, das 2. Sternit an 
seiner Basis mit einem kleinen grauen Fleckchen in der Mitte des Vor
dsrrandes, die letzten zwei bis drei Sternite grau gefärbt. Alle Sternite 
weißlichgelb behaart, mit Ausnahme eines schwarzen Haarbüschels am 
letzten Sternit. 

Genitalien. Cerci schief nach unten abgestoßen, die Subgenitalplatte 
am Hinterrand mit einem tiefen Einschnitt, der Vorderteil halbkugelig 
[Abb. 13). 

13 

~ 
14 

Abb. 13-14. Cerci und Subgenitalplatten von: 13 - Hybomitra schineri Lyn. Fundort: 
Ti'.9boi'i, 12. 7. 1962, leg. J. Moucha. 14 - Hybomitra lundbecki Lyn. Fundort: Veseli 
n. Luz., 19. 6. 1960, leg. J. Moucha. 

0'. Augen lang hell behaart, Facetten in der oberen zwei Dritteln 
deutlich größer, vom unteren Drittel und vom oberen Teil des Augen
randes scharf getrennt. Die ersten zwei Fühlerglieder braun, nur 
schwach grau bPstäubt, das 1. Glied mit langen schwarzen Haaren der-
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selben Länge wie die ersten zwei Fühlerglieder zusammen. Das 3. Glied 
ähnlich wie beim Weibchen, aber schmäler. Tasterendglied gelblich 
braun, stark verdickt, vorwiegend dunkel behaart. Thorax und Beine wie 
beim Weibchen. Abdomen mit gelblich braunen Seitenflecken am 1.-4. 
Tergit, die dunkle Mittellinie sehr schmal, oft undeutlich. Am 3. Tergit 
nimmt sie etwa ein Achtel seiner Breite ein. 

Größe: 14-18 mm. 
Flugzeit: Juni bis August. 
Verbreitung. Die Art ist weit verbreitet; sie wurde in Europa und 

in Asien festgestellt. In östlicher Richtung dringt sie über Sibirien bis 
nach der Mongolei durch. In der Tschechoslowakei ist sie weit verbreitet 
und stellenweise häufig. Sie bewohnt Auenwälder, Teichufer und andere 
feuchte Biotope. 

Bohemia: K.ar!Stejn (Moucha), Pi'erov n . Labern (Hrbacek), Celakovica, Zasmuky 
( Hradsky), Semcice, Ujkovice (Novak), Podebrady, Bi'ehyn€, Kl.atovy ( Moucha), Hlu· 
boka, Ti'ebon, Vesell n . Luznici (Mouoha, Chvala), Smrzov (Kubicka), Blatna, Horusicky 
rybnik (Chvala) . 

Moravia: Chomoutov (Palasek), Bi'eclav [Moucha), Hlucin, Lednice, Pavlovske kopce 
(Chvala). 

Slovakia: Domica, Nova Sedlica (Chvala), Male Trakany (Chvala, Panyrkova). 

Hybomitra lundbecki Lyneborg, 1959 
Ent. Medd., 29 : 127 

~. Kopf. Augen mit sehr kurzer heller Behaarung. Die Stirnstrieme 
gelblichgrau, zum Vertex nur wenig verbreitert, Index etwa 1:3,5-4. Die 
untere Stirnschwiele auffallend konkav, glänzend schwarz bis schwarz
braun, gerundet. Ozellenhöcker glänzend dunkelbraun, dreieckig, Mittel
schwiele schwarz. Die ersten zwei Fühlerglieder braun, grau bestäubt 
und schwarz behaart. Das 3. Glied rostbraun, Griffel schwarz, man,ehmal 
das Ganze Glied an seinem Oberrand dunkler. An seiner Basis ist das 3. 
Glied breit mit einer gut entwickelten rechteckigen Dorsalecke. Stirn
dreieck und Untergesicht grau, Untergesicht lang weißgelblich behaart. 
Tasterendglied heU braun bis gelblich, vorwiegend hell behaart, an der 
Außenseite mit eingemischten schwarzen Härchen. 

Thorax schwarz, grau bestäubt. Pleuren gelblich und grau behaart, 
Mesonotum mit vorherrschender schwarzer Behaarung. Notapleuren 
schwarz, nur sehr ausnahmsweise etwas bräunlich. Beine schwarzgrau, 
nur die Basalhälfte der v~orderschienen und Schienen mit Metatarsen 
rl<:!s 2. und 3. Paares braun gefärbt. Flügel mit braunen Adern, das Castal
feld braun angehaucht, Ader R4 an ihrer Basis mit einem angedeuteten 
braunen Fleckchen. Schwinger dunkelbraun. 

Abdomen. Das 1. bis 3. ('oder auch 4.) Tergit an den Seiten braun
gelblich bis rostbraun, am 2. Tergit nimmt die dunkle Mittellinie höchs
tens ein Drittel seiner Breite ein. Die hellen Mitteldreiecken reichen bis 
zu den Tergitvorderrändern. Die letzten Tergite schwarzgrau mit ange
deuteten grauen Seitenflecken. Das 2. und 3. Sternit gelblichbraun, die 
restlichen grau, das 2. Sternit mit einem großen grauen rechteckigen 
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Fleck, welcher bis zum Hinterrand dieses Sternites reicht. 3. und 4. Ster
nit mit einer angedeuteten schwarzen Mittellinie. 

Genitalien. Cerci rechteckig, Subgenitalplatte in ihrem Vorderteil ge
bogen (Abb. 14). 

rJ. Augen lang hell bis weißlich behaart. Alle Facetten von gleicher 
Größe. Fühler bräunlich, die ersten zwei Glieder vorwiegend grau be
stäubt, das 1. Glied mit kurzer schwarzer Behaarung. Das 3. Glied mit 
dunklem Griffel und einer gut entwickelten Dorsalecke. Tasterendglied 
schmal, mäßig oval, gelblich braun, mit vürherrschender dunkler Behaa
rung. Thorax und Beine wie beim Weibchen, Abdomen mit braunen Sei
tenflecken am 1. bis 4. Tergit, die Behaarung ist dunkler als beim Weib
chen. Der schwarze Mittelstreifen am 3. Tergit ist schmäler, er nimmt 
etwa ein Fünftel seiner Breite ein. 

Größe: 13-17 mm. 
Flugzeit: Mai bis Juli. 
Verbreitung. Es handelt sich um eine weit verbreitete Art, welche 

fast die ganze paläarktische Region bewohnt; östlich ist sie bis nach Kam
tschatka und dem Ussuri-Gebiet verbreitet. In Mitteleuropa gehört sie 
zu den häufigsten Vertretern dieser Gattung. Sie kommt in den Nie
derungen sowie auch im Gebirge vor. Aus Nordeuropa wurde sie von 
Lyneborg (1959) und Kauri (1964) gemeldet. Aus dem Moskauer Gebiet 
führen sie Olsufjev und Mosolov ( 1964) an. In der Tschechoslowakei ist 
Hybomttra lundbecki Lyn. weit verbreitet und stellenweise sehr häufig. 
Man findet sie besonders an feuchten Wiesen, Waldwegen und Waldlich
tungen. 

Bohemia: Chyiiava, Podebrady [Moucha), Celakovice, Pi'erov n . Labern (Hrbacek), 
Dobi'!S ( Padr ), Sedlcany ( May], Ricany [Pfleger), Semcice [ Novak), Kost ( Samsiiiak), 
Br>~hyne, Nova Paka [ Mouc ha), Krkonose: Lyseciny ( Macek), Arnoltov, Kosteint Bi'lza 
( Boucek), Chodova Plana [ Hrdy), Kladska ( Moucha), Jüemnice ( Dlabola), Hluboka, 
Treboii, Vesell n. Luznici (Moucha, Chvala ), Horusicky rybnik, Blatna (Chvala), Lnai'e 
( Hrbäcek], Smrzov ( Kubicka], Kardasova ReCice (Pfleger), Jindi'ichüv Hradec (Spitzer), 
Polecnice [ Moucha], Chudenice [ Stys J, Domazlice ( Kubicek), Darko ( Krallcek), Pai'lzov 
(Trakal), Nove Mesto n. Metuji [Macek), Hradac Kralave (Boucek), Kralicky Sneznik 
[Moucha). 

Moravia : Mrsklesy, Hruba Voda, Smilov [Palasek], Adamov (Cthvala], Velke Mezi
i'lci ( Lelek), Prostejov (Lauterer), Sti'elice b.3i Brno, Bobrava-Tal ( Landrock), Bzenec 
( Posp!Sil). 

Slov.akia: Malacky [Palasek), Trencin [Cepelak), Sturova (Hoffer), Harm6nia, Ple
sivec, Za<di·el (Moucha), Muraii [Maran], Furkotska dolina 1800 m, Vazecka dolina 1850 m 
[Novak). 

Hybomitra mo111tana ( Meigen, 1820) 

~. Kopf. Augen kurz hell behaart. Die Stirnstrieme grau bestäubt, 
fast parallel (Index etwa 1 :3,5-4) . Die untere Stirnschwiele konkav, 
glänzend schwarz, breit viereckig oder ovalförmig. Ozellenhöcker glän
zend braun, dreieckig, oft grau bestäubt. Stirndreieck und Untergesicht 
grauweißlich, Untergesicht lang hell behaart. Die ersten zwei Fühler
glieder grau bestäubt, oben schwarz, unten hell behaart; das 3. Glied 
schmal, vorwiegend schwarz, nur an der Basis braun, Dorsalecke wenig 
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entwickelt, stumpf. Tasterendglied hell gelblichbraun, verhältnismäßig 
schmal und spitzig, mit helleren, aber an der Außenseite vorwiegend mit 
schwarzen Härchen. 

Thorax hell grau bestäubt, ganz hell behaart, Mesonotum mit Ein
mischung von feinen schwarzen Härchen. Notapleuren rostbraun, Schul
terbeule oft braun. Beine und Flügel wie bei Hybomitra lundbecki Lyn 

Abdomen schwarzgrau, das 1. bis 3. Tergit (ausnahmsweise auch das 
4.) Tergit mit gelblichbraunen Seitenflecken, die dunkle Mittellinie am 
2. Tergit nimmt etwa ein Drittel (oder nur wenig mehr) der Tergitbreite 
ein. Abdomen mit hellgrauer bis schwarzer Behaarung. Von unten ist es 
grau, das 1.-3. Sternit mit mehr oder weniger entwickelten rostbraunen 
Seitenflecken, welche durch eine breite Mittellinie getrennt sind. Die 
dunkle Form heißt f. flaviceps ( Zett. ). 

Genitalien. Cerci regelmäßig rechteckig, an der Innenseite mäßig 

15 

16 

Abb. 15-16. Cerci und Subgenitalplatten von: 15 - Hybomitra montana (Meig.) . Funa
ort: Ti'eboii, 30. 6. 1965, leg. J. Moucha. 16 - Hybomitra tuxeni Lyn. Fundort: Ti'eboii, 
19. 6. 1965, leg. J. Moucha. 
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gerundet. Subgenitallplatte im Vorderteil mit einem kaum angedeuteten 
Einschnitt, der Hinterteil unten wenig verbreitert ( Abb. 15) . 

r:J . Augen lang hellgrau behaart, die Facetten von gleicher Größe . 
Fühler vorwiegend schwarz, nur das 3. Glied an seiner Basis bräunlich. 
Das 1. Glied grau bestäubt mit kurzer schwarzer Behaarung, das 3. Glied 
auffallend schmal mit einer stumpfen Dorsalecke. Tasterendglied gelblich, 
mäl'lig oval, mit nur wenig verlängertem stumpfem Apex, vorwiegend lang 
schwarz behaart. Natopleuren gelblich braun. Thorax und Beine wie beim 
Weibchen. Abdomen mit rostbraunen Flecken am 1. bis 4. Tergit, der 
schwarze Mittelstreifen sehr schmal, er nimmt etwa ein Fünftel der Ter
gitbreite ein. 

Größe: 13-16 mm. 
Flugzeit: Mai bis August. 
Verbreitung. Diese Art bewohnt ein großes Areal von den Britischen 

Inseln bis nach Japan; sie ist auch aus Skandinavien bekannt. In der 
Tschechoslowakei ist Hybomitra montana (Meig .] weit verbreitet, sie 
gehört aber zu den seltenmen Arten. 

Bohemia: Ti'eboii (Mouoha, Chvala) ; f. flauiceps (Zetterstedt, 1842) : Sumava: Spi
cak (Moucha). 

Mora via : Streii ( Palasek J. 

Hyboonitra tuxeni Lyneborg, 1959 
Ent. Medd., 29 : 133. 

~. Kopf. Augen sehr kurz hell behaart. Die Stirnstrieme graugelblich, 
fast parallel (Index 1:3,5-4], mit vorwiegend gelber Behaarung. Die 
untere Stirnschwiele glänzend dunkelbraun bis schwarz, gerundet. Die 
Mittelschwiele schwarz, von der Unerschwiele deutlich getrennt. Ozellen
höcker braun, gerundet. Stirndreieck und Untergesicht graugelblich, Un
tergesicht lang gelblich behaart. Das 1.-2. Fühlerglied grau bestäubt, 
beide Glieder hell behaart, nur an der Außenseite des Apikalteiles mit 
schwarzer Behaarung. Das 3. Glied verhältnismäßig breit, aber deutlich 
schmäler als bei Hybomitra lundbecki Lyn. Dorsalecke fast rechteckig. 
Das 3. Glied nur in seiner Basalhälfte braun, der restliche Teil und der 
Griffel schwarz. Tasterendglied mäßig verdickt, gelblichbraun, goldgelb
lich behaart, an der Außenseite mit Einmischung kurzer schwarzer Här
chen. 

Thorax schwarzgrau mit bestäubten und lang goldgelblich behaarten 
Pleuren. Mesonotum und Scutellum mit Einmischung schwarzer Härchen. 
Natopleuren hellbraun, Schulterbeule oft bräunlich. Hüften und Schenkel 
grau, vorwiegend gelblich behaart, die Basalhälfte der Vorderschienen 
und Schienen mit dem ersten Tarsenglied des 2. und 3. Paares braun, die 
restlichen "teile schwarz. Flügel mit dunkelbraunen Adern, welche am 
Vorderrand und in den Basalfe·ldern einen schmalen bräunlichen Saum 
haben. Costalfeld bräunlich angehaucht. Schwinger dunkelbraun. 

Abdomen. Tergite 1.-4. mit gelblichbraunen Seitenflecken, die letzten 
drei [ausnahmsweise vier] Tergite grau, die dunkle Mittellinie am 2. Ter
git verhältnismäßig schmal, seine Breite nimmt etwas mehr als ein Viertel 
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ein. Helle Mitteldreiecke gut entwickelt. Abdomen mit vorwiegend gold
gelber Behaarung und mit Einmischung schwarzer Härchen. Die ersten 
vier Sternite vorwiegend gelblichbraun mit einer mehr oder weniger ent
wickelten grauen MitteUinie. Das zweite Sternit manchmal mit einem 
Fleckchen, die letzten drei Sternite grau mit einer angedeuteten dunkle
ren Mittellinie. 

Genitalien. Cerci rechteckig, an der Außenseite wenig gerudet. Sub
genitalplatte mit einem kleinen Einschnitt am Vorderrand, Hinterteil ver
hältnismäßig kurz ( Abb. 16). 

cJ. Augen lang hell bis. hellbraun behaart, Facetten von gleicher 
Größe. Das 1. und 2. Fühlerglied bräunlich, dicht grau bestäubt, das 
1. Glied mit Härchen, welche kürzer sind als die ersten zwei Fühlerglie
der zusammen. Das 3. Glied schmäler als beim Weibchen, an der Basis 
bräunlich, die· restlichen Teile schwarz. Tasterendglied hellbräunlich, oft 
etwas. grau bestäubt, schmäler als. bei Hybomitra lundbecki Lyn., vorwie
gend lang hell behaart, an der Unterseite mit kürzeren schwarzen Här
chen. Thorax wie beim Weibchen mit bräunlichen Notopleuren. Abdomen 
mit rostbraunen Seitenflecken am 1. bis 4. Tergit, der dunkle Mittel
sreifen nimmt am 3. Tergit etwa ein Sechstel bis ein Fünftel seiner 
Breite ein. 

Größe: 15,5-18 mm. 
Flugzeit: Mai bis Juli. 

Verbreitung. Die Verbreitung dieser Art ist noch wenig bekannt, weil 
sie früher mit anderen Vertretern diese•r Gattung verwechselt wurde. 
Hybomitra tuxeni Lyn. ist aus Dänemark beschrieben und aus mehreren 
mitteleuropäischen Ländern bekannt. In der Tschechoslowakei ist sie 
zwar weit verbreitet, sie kommt aber nur lokal vor. Wir haben sie bisher 
(mit Ausnahme des. Teichbeckens von Treboii, wo sie häufig ist) noch nie 
in größerer Anzahl beobachtet. Manche Autoren halten sie nur für eine 
l1elle und größere Form von Hybomitra montana ( Meig.). 

Bohemia : Jirny (Pfleger), Semcice [Novak), Vell\s Zernoseky (Strejcek), KJ.adskci 
[Moucha), Karlovy Vary [Boucek), Smrzov [Kubicka), Blatna (Chvala], Hluboka, Ti'ebof1 
Vesell n. Luznicf (Moucha, Chvala] . 

Moravia: Namest, Mrsklesy, Streii ( Palasek), C.sjc ( Hradsky), Bzenec (Posp!Sil), 
Lednice ( Chvala). 

Slovakia: Podunajska Biskupica, Harm6nia, Cenkov, Furkotska dolina (Motccha) 

Zusammenfassung 

Die Verfasser haben das zugängliche Material der Hybomitra-Arten aus der Tsclw· 
choslowakei untersucht. Es handelte sich um etwa 12 000 Exemplare aus dem ganzen 
Gebiet des Staates. Die größte Menge, etwa zwei Drittel, wurde aber an einem ein
zigen Fundort gesammelt ( Ti'eboii in Südböhmen). In der Tsohechoslowakei wurden 
insgesamt 16 Arten der Gattung Hybomitra Enderlein, 1922 festgestellt. Davon werden 
drei [Hybomitra arpadi Szil., H. muehlfeldi Brauer und H. tuxeni Lyn.) aus dem Lande 
erstmals gemeldet, von mehreren Namensänderungen aus der Tschecheslowakei schon 
früher bekannter Arten abgeseb.sn. 
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